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Einleitung 
Projektteams stehen vor der Herausforderung, immer anspruchsvollere und komple-

xere Projekte in immer kürzeren Zeiten realisieren zu müssen und dies meist unter 

Bedingungen, bei denen Projektteams örtlich verteilt sind. Ressourcen sind knapp 

und teuer, das bedeutet, dass Mitarbeiter auch parallel in verschiedene Projekte in-

volviert sind und Arbeitsaufträge erhalten. Dies alles erfordert ein hohes Maß an Ko-

ordination und Organisation.  

Um den künftigen Herausforderungen gerecht zu werden, bedarf es einem zielgerich-

teten und straffen Projektmanagement. Die Qualifikation und Kommunikation der 

Projektteammitglieder allein reicht nicht aus, entsprechende Projektmanagement 

Software-Tools können die Teams hinsichtlich Organisation und Koordination unter-

stützen, ihre Projekte termin- und qualitätsgerecht fertig zu stellen. 

Es ist keine Seltenheit, dass Projekte von unvorhersehbaren und nicht kalkulierten 

Faktoren beeinflusst werden und die Anforderungen an die Projektteams weiter stei-

gen. Um diesen Anforderungen gerecht zu werden, wurden Methoden und Tools ent-

wickelt, die dazu dienen, die Realisierung der Projekte effizienter und planmäßiger zu 

gestalten.  

Die neue Generation des Projektmanagements ist anpassungsfähiger, flexibler und 

basiert mehr auf Selbstorganisation als die klassischen bisherigen Methoden. Wäh-

rend das klassische Projektmanagement alle Phasen vorab durchplant und Ressour-

cen, Kosten und Termine im Vorfeld einschätzt, bietet die neue Generation der Pro-

jektmanagement Tools durch ihre Plattformbasierende Lösungen ein hohes Maß an 

Flexibilität. Eine Auslegung auf einzelne Teilschritte, regelmäßige Abstimmungen und 

eine enge Kommunikation schaffen die Voraussetzungen für situationsgerechte Lö-

sungen.  

Ziel dieser Studie ist es herauszufinden, welche Anforderungen zukünftige Projekt-

managementlösungen zu erfüllen haben. Im Fokus stehen folgende Fragestellungen: 

Vor welchen Problemen und Herausforderungen stehen Unternehmen im Rahmen 

ihrer Projektarbeit zukünftig? Wo besteht Verbesserungspotential? Welche Rolle 

spielen digitale Werkzeuge zur Unterstützung des Projektmanagements und welche 

Anforderungen werden seitens der Unternehmen an eine Projektmanagement-Soft-

ware gestellt.  

Untersucht wurden deutsche Unternehmen, deren Projekte sich vor allem durch 

Komplexität, einer großen Anzahl von Beteiligten und einer Vielzahl voneinander ab-

hängigen Prozessschritte auszeichnen. Dies trifft vor allem auf die Branchen Maschi-

nen-und Anlagenbau, Fahrzeugbau, Elektroindustrie, Bauwesen und Technische 

Dienstleister zu. 
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Problemfelder im Projektmanagement 
In jedem zweiten Unternehmen unterliegen Projektpläne häufigen Änderungen, re-

sultierend daraus: Projektpläne sind in der Praxis oft schneller veraltet als geschrie-

ben. 

Eines der größten Problemfelder zeigt sich im Änderungsmanagement. Änderungen 

im Projektverlauf sind nichts Ungewöhnliches, bereiten aber jedem zweiten Unter-

nehmen Schwierigkeiten. Der Planungsaufwand erhöht sich, wenn der Projektverlauf 

von einer Vielzahl von Änderungen und Anpassungen geprägt ist, auf die sich das Pro-

jektteam neu einstellen muss und die bereits getätigte Planungen hinfällig machen. 

Nicht immer können alle Entwicklungen im Voraus gesehen und exakt geplant wer-

den. Häufig werden sie erst im Projektverlauf sichtbar. So gaben 42 Prozent der Be-

fragten an, dass ihre Projektpläne schneller veraltet als geschrieben sind. Änderun-

gen werden sich auch in Zukunft nicht vermeiden lassen, umso wichtiger sind digitale 

Hilfsmittel und Werkzeuge, die die Projektteams dahingehend unterstützen, schnell 

und flexibel auf die Änderungen reagieren zu können und sie strukturiert in die Pla-

nungen zu integrieren. Ein weiterer Schwachpunkt im Projektmanagement sind Miss-

verständnisse. Diese resultieren meist aus einer mangelnden Kommunikation heraus. 

Werden Änderungen, Aufgaben und Verantwortlichkeiten nicht ausreichend kom-

muniziert und dokumentiert, werden Ressourcen verschwendet, es entstehen unnö-

tige Kosten und führt letztendlich zu Unzufriedenheit im Projektteam. Unternehmen 

benötigen Lösungen, die potenzielle Störungen auf angeschlossene Teilprojekte früh-

zeitig und proaktiv erkennen lassen. 28 Prozent der Unternehmen gab an, Störungen 

und Auswirkungen auf angeschlossene Teilprojekte zu spät zu erkennen, was Dop-

pelarbeiten und Mehraufwand zur Folge hat. Innerhalb der Branchen ist besonders 

die Elektrotechnik betroffen (50 Prozent). Für 16 Prozent bietet die eingesetzte Soft-

ware für das Projektmanagement (PM-Software) zwar viele Tools, die jedoch auf 

Grund der Komplexität nicht konsequent von den Projektbeteiligten genutzt werden. 

 



 
 
Short Study Projektmanagement 4,0 
 
 

Seite 5 von 14 
 

Es sind nur äußerst wenige Unternehmen, bei denen es problemlos läuft und Projekte 

ohne Zeitverzögerung und Nacharbeiten realisiert werden. Dies muss Unternehmen 

zum Handeln anregen. 

Die befragten Unternehmen wurden gebeten über den zurückliegenden Zeitraum 

von drei Jahren den Anteil an Projekten einzuschätzen, bei denen es Probleme gab 

und die nicht rechtzeitig realisiert werden konnten.  

Zeitverzögerungen 

Bei 94 Prozent der befragten Unternehmen kam es zu Zeitverzögerungen, und das im 

Durchschnitt bei fast jedem vierten Projekt. 35 Prozent der befragten Unternehmen 

sind der Meinung durch verspätete Projektabschlüsse an Reputation und Image zu 

verlieren.  

 

Qualitätsmängel 

Der Anteil an Projekten, die Qualitätsmängel aufwiesen, zeigt ein ähnliches Bild: Neun 

von zehn Unternehmen gaben Qualitätsmängel in der Projektrealisierung an. Im 

Durchschnitt bei jedem fünften Projekt.  

 

Kostenüberschreitungen 

Zeitverzögerungen und Qualitätsnachbesserungen gehen in der Regel immer auch zu 

Lasten des Geldbeutels, insofern ist es nicht erstaunlich, dass der Anteil der Projekte, 

bei denen die Kosten überschritten wurden, ähnlich hoch ist.  
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Zukünftige Herausforderungen im 
Projektmanagement 
Übergeordnet und von allen genannten Aspekten tangiert, steht die Effizienz. Für je-

des zweite Unternehmen wird es künftig eine Herausforderung sein, Projekte mit we-

niger Aufwand und minimalen Ressourceneinsatz termingerecht zum Erfolg zu füh-

ren. 

Der Einsatz von digitalen Werkzeugen scheint wichtiger denn je, um Projektprozesse 

wirksam zu steuern, die Ziele klar zu definieren und das Projektteam erfolgreich zu 

leiten. Ganzheitliche kollaborative Lösungen, die den Fokus auf Team-Kommunika-

tion, Aufgabenverwaltung und gemeinsames Dokumentenmanagement legen, könn-

ten Projektverantwortliche unterstützen, sich für die genannten Herausforderungen 

zu rüsten und den Anteil an problembehafteten Projekten zu minimieren. 

Projektbezogene Herausforderungen 

Alle Branchen sind sich einig, dass sowohl die Dynamik (74 Prozent) als auch die Kom-

plexität (68 Prozent) der Projekte weiter zunehmen wird. In diesem Kontext wird der 

Anspruch an Projektarbeit weiter zunehmen. Ungenaue Kundenanforderungen und 

häufige Änderungswünsche sind bereits heute Ursachen, die getätigten Planungen 

ƛƳƳŜǊ ǿƛŜŘŜǊ ƴŜǳ Ȋǳ ǘŅǘƛƎŜƴΦ 9ƛƴŜ ƛƳ wŀƘƳŜƴ ŘŜǎ αtǊƻƧŜƪǘ tŜǊŦƻǊƳŀƴŎŜ LƴŘŜȄά sei-

tens techconsult durchgeführte Studie hat gezeigt, dass jedes dritte Unternehmen 

beim Projektbeginn die konkreten Anforderungen und Ziele noch nicht exakt definie-

ren kann. Vieles wird erst im Projektverlauf entschieden. Dieses Änderungspotential 

verlangt nach einem hohen Maß an Flexibilität und immer wieder modifizierten Pla-

nungen. Die befragten Unternehmen erwarten zudem, dass zukünftig noch mehr 

Teilaufgaben parallel ablaufen und koordiniert werden müssen. Innerhalb der Bran-

chen gehen vor allem die Unternehmen der Elektroindustrie davon aus (68 Prozent). 

Auch dass Projekte vielfältiger werden, gehört mit zu den meistgenannten Heraus-

forderungen, dennoch wird es weiterhin auch immer wiederkehrende Projekte ge-

ben ς davon gehen 40 Prozent aus. Dies betrifft vor allem Großunternehmen und 

Unternehmen der Bauwirtschaft.  
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Teambezogene Herausforderungen 

Neben den projektbezogenen Herausforderungen gibt es Aspekte, die maßgeblich 

das Projektteam tangieren. Aus Sicht der Befragten wird der Erfolg vieler Projekte 

zukünftig noch stärker von der Zusammenarbeit aller am Projekt Beteiligten abhän-

gen.  

65 Prozent der Unternehmen gaben an, dass ihre Mitarbeiter künftig gleichzeitig in 

mehrere Projektschritte oder Projekte eingebunden sein werden oder mehrere Teil-

aufgaben innerhalb eines Projektes zu lösen haben. Dies bedeutet ein hohes Maß an 

Multitasking für den Mitarbeiter und einen großen Aufwand für Organisation und Ko-

ordination der jeweiligen Projektleitung. Betreffen wird dies vor allem Mitarbeiter in 

Großunternehmen (75 Prozent). Dabei wird die Eigenverantwortung eines jeden 

Teammitglieds künftig eine immer größere Rolle spielen. Eigenverantwortung bedarf 

jedoch strukturiert geplanter und konkret definierter Arbeitsaufgaben, die über-

schaubar sind und von Projektmitarbeitern auch eigenverantwortlich gelöst werden 

können.  

63 Prozent gehen davon aus, dass mehr Mitarbeiter und externe Personen in die Pro-

jekte involviert sein werden. 62 Prozent der Befragten sehen in der Zunahme der ei-

genverantwortlichen Lösung von Aufgaben ein Problem im Rahmen des Projektma-

nagements auf sie zukommen.  

Umso wichtiger wird es, dass über Teams, Bereiche und Unternehmen hinaus alle 

Beteiligten regelmäßig kommunizieren und effizient zusammenarbeiten, klare Ab-

sprachen treffen und gemeinsam an einem Strang ziehen. 60 Prozent sehen hier künf-

ǘƛƎŜ {ŎƘǿƛŜǊƛƎƪŜƛǘŜƴ ŀƭƭŜ aƛǘŀǊōŜƛǘŜǊ ǳƴǘŜǊ ŜƛƴŜƴ αIǳǘά Ȋǳ ōŜƪƻƳmen. Besonders 

stark ausgeprägt ist dieser Aspekt bei den Großunternehmen mit 70 Prozent und in-

nerhalb der Branchen bei den Technischen Dienstleistern (73 Prozent). 
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Softwarebezogene Herausforderungen 

Je komplexer und komplizierter ein Projekt wird, desto mehr Teilbereiche und 

Schnittstellen wird es geben. Zwei Drittel der Befragten sehen im Management der 

Schnittstellen zukünftig ein großes Problem. 

Ein wesentliches Problem im Projektmanagement ist die mangelnde Koordination der 

unterschiedlichen Aufgabenbereiche und Schnittstellen, sowohl technisch als auch 

sozial gesehen. Dies könnte sich künftig weiter zuspitzen, 67 Prozent der Unterneh-

men befürchten zukünftig Probleme im Verwalten der Schnittstellen zwischen den 

einzelnen Arbeitsbereichen oder parallel stattfindenden Arbeitsaufgaben. Dies trifft 

vor allem auch dann zu, wenn Projekte komplexer und Projektteams immer größer 

werden. Kleinere Unternehmen haben diesbezüglich deutlich mehr Bedenken als 

große. Innerhalb der Branchen sind die Technischen Dienstleister in diesem Punkt 

überdurchschnittlich stark ausgeprägt. 

Eine weitere Herausforderung ist die Etablierung der Software-Tools für die Projekt-

arbeit. 56 Prozent der Befragten sehen in den kommenden Jahren Probleme bei der 

Etablierung entsprechender und geeigneter Software Tools auf sie zukommen. Dem 

Datenexport nach Excel wird im Vergleich zu den zuvor genannten Aspekten weniger 

Bedeutung beigemessen, Unternehmen sehen die Zukunft eher in integrierten ganz-

heitlichen Lösungen. 

Im Zuge der künftigen Herausforderungen werden sich auch die Anforderungen an 

Projektmanagement-Tools verändern. Ganzheitliche kollaborative und flexible Lö-

sungen, die den Fokus auf Team-Kommunikation, Aufgabenverwaltung und gemein-

sames Dokumentenmanagement legen, um Projektverantwortliche zu unterstützen, 

werden an Bedeutung gewinnen.  
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Anforderungen an PM-Software 
Transparenz, Einfachheit und personifizierte Aufgabenverteilung gehören mit zu den 

wichtigsten Anforderungen an eine Projektmanagement-Software. 

Es gibt eine Vielzahl von Anforderungen an eine PM-Software, die aus Sicht der An-

wenderunternehmen erfüllt sein sollten. Eine prozessbasierte Produktmanagement-

Software, die Einblick in alle Rollen gewährleistet, wird an Bedeutung gewinnen. Die 

zentrale Aufgabe eines jeden Projektleiters ist es, zu jeder Zeit den Projektstatus zu 

überblicken und wenn notwendig auf Änderungen zeitnah zu reagieren. Da bereits 

heute viele Projekte einer großen Dynamik unterliegen und sich dies auch künftig 

noch verstärken könnte, ist es äußerst wichtig, Transparenz für jede einzelne Teilauf-

gabe zu schaffen, die den Nutzern Einblick gibt, wann Projektschritte fertiggestellt 

sind und welche Schritte folgen.  

Anwender wollen es natürlich einfach haben (74 Prozent), alle Branchen und Größen-

klassen sind sich einig: Komplexe Software-Systeme mit unnötig langen und kompli-

zierten Einarbeitungsprozessen sind nicht gefragt. Ein weiterer wichtiger Anspruch 

ist sowohl die personengebundene Aufgabenplanung und -verteilung sowie eine per-

sonifizierte Rückmeldefunktion. Je größer das Unternehmen, umso wichtiger wird 

dieser Aspekt. Gerade auch größere Unternehmen (75 Prozent) haben erkannt, dass 

Projektziele zukünftig vermehrt auf persönliche Ziele eines jeden Teammitarbeiters 

heruntergebrochen werden müssen. 
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76 Prozent der befragten Unternehmen fänden es nützlich bis sehr nützlich Aufgaben 

personenbezogen zu adressieren und diese den betreffenden Personen automatisch 

mittels App zuzuordnen. 

 

 

Visualisierungsmöglichkeiten sind für 67 Prozent der Befragten wichtig bis sehr wich-

tig. Dies sind vor allem die Unternehmen der Elektrotechnik. Durch den Einsatz von 

Bildern und Grafiken können komplexe Zusammenhänge schneller erfassbar ge-

macht werden. Für 57 Prozent der befragten Unternehmen ist daher eine 3D-Visua-

lisierung des Projektplans auf Basis von CAD-Daten wünschenswert. 

 

 

Die Projektzeit ist eine wichtige Kenngröße im Projektmanagement. Sie wird zur 

Rechnungslegung oder zur internen Verrechnung benötigt. Zudem können mit einer 

detaillierten Projektzeiterfassung Projekte und Ressourcen effektiver gesteuert wer-

den. 67 Prozent der befragten Unternehmen halten eine einfache Kostenüberwa-

chung durch gebuchte Zeiten pro Aufgabe für nützlich bis sehr nützlich. 
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Chancen digitaler Werkzeuge 
80 Prozent der befragten Unternehmen sehen im Einsatz digitaler Werkzeuge große 

bis sehr große Chancen die Zusammenarbeit in Projekten und für personengebundene 

Aufgabenverteilung zu verbessern. 

 

Kein Unternehmen muss heute Projekte mittels To-do-Listen in Excel abarbeiten. Die 

9ǊƎŜōƴƛǎǎŜ ŘŜǎ αtǊƻƧŜƪǘ-Performance-LƴŘŜȄά zeigen jedoch, dass noch längst nicht 

alle Prozesse digitalisiert sind und durch eine Software-Lösung zur vollen Zufrieden-

heit unterstützt werden. Die Notwendigkeit digitaler Werkzeuge, zur Optimierung 

des Projektmanagements, zeigt sich branchen- und größenklassenübergreifend. Vor-

teile werden vor allem in einer strukturierten Projektführung, einer besseren Planung 

in puncto was wäre, wenn und der ortsunabhängigen Einsicht in die Daten seitens 

aller am Projekt Beteiligten gesehen. Unternehmen aus der Baubranche sehen vor 

allem eine Chance, die Kommunikation zu verbessern und eine schnelle Übersicht 

über das Projekt zu erhalten.  

 

 

57 Prozent der befragten Unternehmen set-

zen bereits Tools für eine personengebundene 

Aufgabenverteilung ein. Vorreiter sind Techni-

sche Dienstleister und Bauunternehmen. In-

nerhalb der Größenklassen liegt der Einsatz-

grad in Großunternehmen signifikant unter 

dem Durchschnitt. 
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Fazit  
Projektarbeit an sich wird nicht einfacher. Im Gegenteil: Die befragten Unternehmen 

sehen zukünftig eine Reihe von Herausforderungen auf sich zukommen. Zugleich 

werden in digitalen Werkzeugen große Chancen gesehen, diese Herausforderungen 

in den Griff zu bekommen. 

Klassische Projektmanagement-Methoden werden künftig zunehmend an ihre Gren-

zen stoßen. Vor allem bei komplexen Projekten und örtlich verteilten Projektteams 

können plattformbasierende Projektmanagement-Lösungen wesentlich dazu beitra-

gen, die Anforderungen der Unternehmen zu erfüllen und alle Projekt-Beteiligten ak-

tiv und flexibel in die Planungs- und Steuerungsprozesse mit einzubeziehen. Durch 

die Vernetzung aller Projektteam-Mitglieder und einer personengebundenen Aufga-

benverteilung können Planungssicherheit, Prozessqualität und Eigenverantwortung 

eines jeden Einzelnen erhöht werden.  

Es gibt derzeit im Projektmanagement der befragten Unternehmen noch Luft nach 

oben, nicht alles läuft bisher reibungslos bei der Projektarbeit. Die Studienergebnisse 

lassen einen Bedarf an neuen und flexiblen Projektmanagement Lösungen erkennen. 

9ƛƴŜ αOƴŜ ǎƛȊŜ Ŧƛǘǎ ŀƭƭά [ǀǎǳƴƎ ƛǎǘ ƴƛŎƘǘ ƳŜƘǊ ƎŜŦǊŀƎǘΣ ŘŜǊ Trend geht deutlich zu fle-

xiblen Tools, die sich die Projektteams bedarfsgerecht zusammenstellen können. 

Transparenz, Einfachheit und personengebundene Aufgabenverteilung gehören da-

bei mit zu den wichtigsten Anforderungen, die die nächste Generation der Projekt-

management-Software erfüllen sollte. 
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Studiendesign und Stichprobe 
5ƛŜ {ǘǳŘƛŜ ȊǳƳ ¢ƘŜƳŀ αtǊƻƧŜƪǘƳŀƴŀƎŜƳŜƴǘ 4.0: Mit digitalen Werkzeugen künftige 

Herausforderungen meisternά ǿǳǊŘŜ von der techconsult GmbH im Auftrag von 

Actano konzipiert und durchgeführt.  

Im Juli 2017 wurden 100 Unternehmen in Deutschland zu ihren zukünftigen Heraus-

forderungen und Anforderungen an das Projektmanagement befragt. Die Befragung 

erfolgte über einen Online-Fragebogen. 

Die Stichprobe umfasst Unternehmen, deren Projekte sich vor allem durch Komple-

xität, einer großen Anzahl von Beteiligten und einer Vielzahl voneinander abhängigen 

Prozessschritte auszeichnen. Dies betrifft Unternehmen der Branchen Maschinen-

und Anlagenbau, Fahrzeugbau, Elektroindustrie, Bauwesen und Technische Dienst-

leister. Ansprechpartner waren in erster Linie Projektleiter und Projektmitarbeiter.  

 

 

Über techconsult 

Als Research und Analystenhaus ist techconsult seit 25 Jahren der Partner für Anbie-

ter und Nachfrager digitaler Technologien und Services. Analysen auf der Anwender-

seite erlauben einen Einblick in die Problemfelder und Zukunftsvisionen der Unter-

nehmen. Für ein realitätsnahes Bild sorgen dafür über 20.000 Interviews/Jahr mit Bu-

siness- und IT-Entscheidern. In Verbindung mit dem permanenten Screening von Pro-

dukten und Serviceleistungen der Anbieter erfolgt die erfolgsorientierte Strategie- 

und Umsetzungsberatung. Auf digitalen Plattformen stellt techconsult Business- und 

IT-Entscheidern seit vielen Jahren themenspezifische Assessment-Tools zur Problem-

feld- und Positionierungsanalyse zur Verfügung. Die techconsult GmbH wird vom ge-

schäftsführenden Gesellschafter und Gründer Peter Burghardt am Standort Kassel 

mit einer Niederlassung in München geleitet und ist Teil der Heise Gruppe. 
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Über den Project Performance Index 

Unternehmen haben die Möglichkeit im Rahmen eines Benchmark-Tools zur digitalen 

Transformation im Projektmanagement sich mit Unternehmen im Wettbewerbsum-

feld zu messen. Das Benchmark bildet alle Prozesse von der Projektdefinition vor Pro-

jektstart über die unterschiedlichen Aufgaben während der Projektlaufzeit bis hin 

zum Projektabschluss ab. Mehr Informationen dazu sind unter https://www.project-

performance-index.de zu finden Der Project Performance Index wird unterstützt von 

ACTANO. 
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